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Weitere Informationen 
Erfahrungen 
Die Experimente wurden inzwischen in zahlreichen Klassen unterschiedlicher Schulformen 
eingesetzt und unterrichtlich erprobt. Sie sind in der vorgeschlagenen Form gut durchführ-
bar und regen Aktivitäten im Bereich Zuordnung und Kovariation an. Der anfängliche All-
tagsimpuls führt nach unserer Erfahrung zu einem regen Austausch über die Thematik. 
Der Alltagsbezug bleibt auch über das Experiment hin wach, so dass echte Modellie-
rungsaktivitäten beobachtet wurden. Die Schülerinnen und Schüler verbinden die aus den 
Messwerten erstellte Grafik mit dem außermathematischen Bezug und diskutieren Abhän-
gigkeiten. Hilfreich ist die Abschlusspräsentation im Klassenverband, indem die Schülerin-
nen und Schüler noch einmal Unklarheiten diskutieren und ggf. Fehlvorstellungen im ge-
meinsamen Gespräch abbauen. Ausführliche Dokumentationen zu den Unterrichtserfah-
rungen finden sich in den Veröffentlichungen der ScienceMath-Gruppe, vgl. Literaturlisten 
der Webseite. 
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